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Sehr geehrter Herr Pfister,

er, Präsident

/

Beilage erwähnt.

N/RÉF.
V/RÉf.

Dr. Louis JAN 
Direktor

adresse télégraphique: JANAUTO 
téléphone: (021) 247722

od Ock.
2g. G . Lps

Nachdem wir heute eine weitere Reklamation eines unserer
offiziellen Lambretta-Vertreter im Kanton Begherhalten 
haben, schrieben wir per Express an Herrn sthäu , .U.iü... 
der Expertenkommission. Beiliegend erhalten Sie eine Kopie

i * /iln,
Mit vorzüglicher Hochachtpng,

Herrn A. Pfister 
Polizei-Division d.f.j.p.
Bern —

Lausanne, den 18at-ei 1957. 
i Ml

dieses Briefes zu Ihrer gefälligen Orientierung.

Pelizeiabteilung 
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Express
LJ/bk

Lausanne, den 18e Juni 1957.

Sehr geehrter Herr Studer,
.en

• Sollte vorerwähnter Lambretta-Roller, welcher

Klage einzursichen, oder

Experten
1 gül

erwarten deshalb von der Vereinigung der Chefs der kantonalen Motor-

Mit vorzüglicher Hochachtung

V/REF.

N/RÉF.

Soeben erhalten vir von unserem ol 
Burgdorf, Herrn V. Schärer, einen

eindeut
J Katut-

trolle in Bern, bzw. von Ihrer Kommission einen klaren und 
i Bericht wie Sie sich zu dieser Angelegenheit stellen.
leide. Ihnen in diesem Ten sehreiben zu müssen, es ist uns« 
unmöglich wegen dieser Sache und insbesondere durch das

Dr. Louis JAN 
Direktor

Verschulden der kantonal bernishhen Experten weitere Verluste au er- 
leiden.

mi 9.15 
cht ftu

i Importeur und Generalvertreter der Motorroller Lambretta nun end- 
tig wissen an was wir uns mu halten haben und woran wir sind. Wir

Behörden wirklich 1 an Donnerstag, mór 
führt werden muss, 
wir uns veranlasst

'hr auf der Berner-Allmend wieder verge- 
den Verkehr akzeptiert werden, würden 
en die kantonalen bernischen Experten 
Siner höheren Instanz die Revision des 

i zu verlangen.

Betriffts Messung der Phonzahlen durch die kantonal bernischen 
Experten.

Herrn Studer
Präsident der Expertenkommission 
Strassenverkehrsamt
Winterthurerstrasse 206 
zurich

0

en Samstag 
von 88 -

uns mitteilt, dass eine am lèt 
Lambretta infolge einer Phohza 
Es wurde wiederum die Montage 
was jedoch scheinbar nichts ü
Wir haben diese Unahoimmlichke

i sicherlich begreifen, dass wir das Verhalten der Berner­
das wir seit einigen Wochen ertragen müssen, nifht weiter 
men. Entweder fügen sich auch diese Herren den offiziellen 
en über die Typenprüifung, oder es wird für die Berner- 
in eigenes Reglement geschaffen. Auf alle Fälle sollten wir

Lammbyetta-Vertreter in 
.ebenen Brief, worin er 
/ern vorgeführte 

v nicht abgenommen wurde. 
Luftfilters verlangt,

UE

ganzen
Sie wer 
Haperte 
dulden :

VELOS, MOTOS, AUTOS
Téléphone (021) 24 722
Chèques postaux il. 1931
Adresse télégraphique J AN AUTO

ten und Schikanen seitens der Berner-



An die Syndikalkammer in Genf. • t U.

I

*

ë ■

Kopien dieaea Briefe» gehen zur Orientierung »n:
Herrn Pfister der Polizei-Division in Bern
An die Vereinigung der Chefs der kantonalen Motorfahrzeugkontrolle



DIRECTION

adresse télégraphique: janautoPelizeiabteilung
■y1 H M Î95Z |

Eingang No, [V.Hf3bi9

téléphone: (osi) 247722

Lj/bk

Lausanne, den 17. Juni 1957.

mit freundlichen Grüssen

Beilagen erwähnt.

N/RÉF.

V/RÉF.

Dr. Louis JAN 
Direktor

Herrn A. Pfister 
Polizei-Division d.f.J.p.
Bern

?‘ ' 1
Beiliegend erhalten Sie eine Kopie unseres heutigen Schreibens an 
Herrn Studer' des Strassenverkehrsamtes in Zürich zu Ihrer gefälligen 
Orientierung. Gleichzeitig senden wir Ihnen auch eine Photokopie 
eines Briefes unseres Lambrettä-Vertreters in Aarberg, der uns ver­
anlasst hat, direkt nach Zürich bezw. an Herrn Studer zu gelangen.
Wir bitten Sic höflich um Kenntnisnahme und zeichnen

a » ; :." +—e
Betrifft: Schwierigkeiten in ezug auf die Typen-Expertise des 

Lambretta-Rollers, Luxus-Modell 1957, im Kanton Bern.
“ l7

Sehr geehrter Herr Pfister;

Un Cde—Hç CLc 
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L PETIT-ROCHER 6 LAUSANNE, SUISSE



--2?

1D

-1 ■'

' £1/10.

vc C F - .

o ic o:ir ror orr ?

0' 1 . - ■ i ' ' II.
.ri 10 ho:

n

roS HW. I ii n n - » - .3 ë : do ' • Tn -onriuakt

"i ) , ... ,■

ho o 0 ■: 1
"ilfton OOH; I.

10 , ‘9

1 irt

; " ; I

I . oi1" iti ; 9 +mpre ■ v 19223 .. • ■ ebri ; f—T



PETIT-ROCHER 6 LAUSANNE, SUISSE

LJ/bk

I

■ VIRf.
N/RÉF.

I

Herrn Studer
Präsident der Expertenkormission 
Strassenverkehrsamt
Winterthurerstrasse 206
Zürich

VELOS, MOTOS, AUTOS 
Téléphone (021) 24 77 22 
Chèques postaux. II. 1931 n, 
Adresse télégraphique J AN AUTO

Lgusanne, den 17• Juni 195/*

Angelegenheit zurüick- 
Gründen dazu gezwungens 
aé die neue Lambretta 
n 82 für den Verkehr

VIUn

1. Laut Protokoll Nr. 2245- vom 10• 1 
Modell 125 L Luxus 1957 miÿrsiner 
akzeptiert« n _2. Bei epärern vorfUarungenäjesce-ddtherguvuri üäs,pvereigk. Die S. a ÄXÄ çpvase,‘2 "aë *** Lma ver- ursache und somitangenoumney yerden könnee I3. Am 4. Jum 1057 wurde«। gatalenetanpuneëf-andorem *• Ammahme desw,,n ।Typen-Epersase "-8—-- "" "

F 17 vrwéigert. \ —
. . ■ s a ' - ’ ' r ex » rrn4. Hieute erhalten ir an-voneupsenach dze kantonal-bernischen Experten Ernst Fehlhaun ein717 auf äem neuen Lamretta-Modell ver- zür den ~ an-

pehmen tollenaaese
dadurch die Offizielle Expertise zunichte machen"
W uns 226 Generalvertreter und
Hin und Her nicht nur sehr unangenehm, sondg «Statistik die wir erhalten und vor allem kundschaft. Die letzte Verkau sntam ausgesprochen im Kanton haben bestätigt diese Behaurrtungatindottimprëttamkomiër in letzter Zeit J Bern die Zahl der in Verkehr J # mit der stellungnahme der kantonalzurückging. Dieser Rückgang bringen wir mit der 
bernischen Tapperten in ZuaaMsenhang.

Betrifft, schwderiglceiten in Bezug auf die Typen-Eapercise des -emorettaBetrifft. 1957, i» K«nt°° ------------------------—

Sehr geehrter Herr Studer, 
Trotzdem es für uns sehr unangenehm éA 
zuonmen, sehen wir uns leider aus tackt



- 2 -

Herrn Studer, Strassenverkehrsam, Zürich

mit vorzüglicher Hochachtung

Dre Louis JAN 
Direktor

Für Ihre Unterstützung und Ihr Vesständnis in dieser Angelegenheit 
danken wir Ihnen zum voraus bestens und zeichnen

besage 8 1 Photokopie des Briefes vom 14» Juni von Herrn Ernst 
Fehlbaum in Aarberg an unsere Firma

Wir müssen uns diesbezüglich auch alle Rechte vorbehalten, um die 
kantonalen Behörden des Kantons Bern für den erlittenen Schaden 
verantwortlich zu machen.
Dürfen wir Sie höflich aber sehr eindringlich bitten, in dieser 
Beziehung Ordnung zu schaffen. Wir stehen zur Zeit mitten in der 
Saison und die Schwierigkeiten mit den kantonalbernischen Experten 
dauern jetzt schon einige Wochen an.

Kopien dieses Schreibens gehen zur Orientierung: am
Herrn Pfister, Polizeidivision, Bern
An die Vereinigung der Chefs der kantonalen Motorfahrzeugkontrol 
An die Syndikalkammer in Genf.



MECH. SCHLOSSEREI ■ VELOHANDLUNG ■ KOCHHERDBAU

In Erwartung Ihres baldigen Berichtes grüsse ich Jie

/

Telephon (032) 8 21 79
Postcheck III 17017

hochachtungsvoll

JwéZéwe>

A

chiusi cJ-cktbauM, Aazbezg

AARBERG, den 14 . Juni 1957

Im übrigen versagte bei dem in Frage stehenden Roller 
schon nach wenigen Kilometern die Zählersaite. Die Saite zer- 
drehte sich in zwei Stücke. Ich versuchte hierauf sie zu 
Schweissen, nach einigen hundert Metern war sie jedoch er­
neut entzwei. Nach meinen Beobachtungen ist der Defekt auf 
einen grossen Niederstand im Zähler (bei Schalten der 10er 
Ziffern) zurückzuführen. Ich bitte Sie, mir unverzüglich 
einen neuen Zähler samt Saite zuzustellen. Nach Montage der­
selben werde ich Ihnen den defekten Zähler mit kompletter 
Antriebssaite retournieren.

Firma
Jan S.A.
Lambretta-GeneralVertretung
Petit Rocher 6
Lausanne

Letzte Woche stellte ich obenerwähntes Motorrad in Bern 
zur Prüfung. Der Experte beanstandete den Lärm: 87 Phon! Er 
führte diesen grossen Lärm auf den montierten Filter zurück 
uud empfahl mir den Bakelit-Filter des Modelles 56 aufzumon­
tieren. Er wies das Fahrzeug zu einer neuen Prüfung zurück.

Ich kann dies nun ganz und gar nicht begreiren. In allen 
Ihren rospekten geben Sie an, dass das Modell 1957 noch 
weniger Lärm mache als das Letzt jährige. Ich behalte mir vor, 
Sie mit den Auslagen für die 2. Prüfung zu belasten und bitte 
Sie um Stellungnahme.

e » I f -4 • i •

Lambretta 125 LD, Luxus 
I/Rechnung vom 10. 5.57/86962





PETIT-ROCHER 6 LAUSANNE, SUISSE

[Polizeiabteilung 
_5-51111957 6
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LUj/bk

Lausanne, den 4. Juni 1957.

Sehr geehrter Herr Pfister,

mit vorzüglicher Hochachtung

Beilagen erwähnt.

Bundesgasse
Bern

V/RÉF.

N/RÉF.

Indem wir Sie höflich um gefällige Kenntnisnahme bitten, grüssen 
wir Sie freundlich und zeichnen

VELOS, MOTOS, AUTOS 
Téléphone (021) 24 77 22 
Chèques postaux 11.1931
Adresse télégraphique JANAUTO Herm Pfister

Eidg. Polizeikommandant Ao

Lucien JAN 
Technischer Inspektor

Wir erlauben uns, Ihnen beiliegend eine Kopie unseres heutigen 
Schreibens an Herrn Studer, Präsident der Expertenkommission, in 
Zürich, sowie die in diesem Brief erwähnten Photokopien, zuzu­
stellen.
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CU PETIT-ROCHER 6 LAUSANNE, SUISSE

Luc/bk

Lausanne, den 4. Juni 1957.

mit vorzüglicher Hochachtung

Beilagen em<hnt»

V/REF.

N/RÉF.

VELOS, MOTOS, AUTOS 
Téléphone (021) 24 77 22 
Chèques postaux II. 1931 
Adresse télégraphique JANAUTO

Lucien JAN 
Technischer Inspektor

Kopie dieses Bfiefes geht an Herrn Pfister, Eidg, Polizeikommandant in Bern 
* d.h. der geprüften Fahrzeugtypen

Express

Sehr geehrter Herr Studer,

n n 
ft

Herrn Studer
Präsident der Expertenkommission 
c/o Kant. Strassenverkehrsamt 
Winterthurerstrasse 206
Zürich

0 I
n n' u

/

Beiliegend erhalten Sie Photokopien der Briefe, die uns unser Lambretta- 
Vertreter, Herr Grepper in Bern und das Sekretariat der Expertenkommission 
zugestellt haben, wie auch unserer etsérechéndén Antwort.
Nachdem wir das Problem der durch die kaneónaen Béhgéden durchgefthrten 
Expertisen heute mit Herrn Gerschwyler diskutiert' haben, teilte uns dieser 
mit, dass die Kantone wohl das Recht haben Epertien nachzukontrollieren, 
die Annahme derselbe« jedoch nicht verweigern dürfen, bevor sie mit der 
Expertenkommission Fhhäng genormexrbaben und deren Meinung kennen.
Wie Sie aus den beiliegendn Photokopien ersehen werden, hatten wir dies­
bezüglich mit den Berner-Behörde« einige Sehwierigkeiten.
Wir wären Ihnen deshalb sehr dankbar, wenn Sie in Ihrer Eigenschaft als 
Präsident der Expertenkommission mit den entsprechenden Herren in Bern, 
betreffend die am 10. Mai 1957 und heute in Lausanne durchgeführtan 
Expertisen der Lambretta-Roller und deren Resultate diskutieren wollten.
Für Ihre diesbezüglichen Bemühungen danken wir Ihnen zum voraus bestnns 
und zeichnen, A\

I

mdVVT428 cT
U _
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EXPRESS-CNAROE

Lausanne, den 23. Mai 1957.

Sehr geehrte Herren,

Mit vorzüglicher Hochachtung

Dr. Louie JAN 
Präsident

Sekretariat der Kant. 
Expertenkommission 
Turmweg 7
Wabern/ Bern.

Nachdem wir zwei Anfragen seitens unserer Kunden, den MotorradhKndlern 
in Bern, erhielten, setzten wir uns beute persönlich mit Herrn S. Soll- 
bergen des Strassenverkehrsamtes In Bern, telephonisch in Verbindung, uu 
uns zu erkundigen, ob der bernischen Motorradkontrolle das Recht susteht, 
Motorräder bzw. Roller auf deren Phonzahl zu prüfen und die Annahme dieser 
Fahrzeuge zu verweigern, obschon dieselben der amtlichen Expertise voll 
und ganz entsprechen.
Zu unserem grossen Erstaunen mussten wir von Herrn Sollberger vernehmen, 
dass sowohl Motorräder, als auch Roller und Autos auf deren Hrmstärke 
geprüft und für den Verkehr abgelehnt werden dürfen, auch wenn die den 
Vorschriften der offiziellen Expertise gerecht werden.
Begreiflicherweise müssen wir gegen ein solches Vorgehen der bernischen 
Motorfahrzeugkontrolle einschreiten. Sollte in Bern wirklich nach den 
Aussagen von Herrn Sollberger vorgegangen werden, so würde somit die 
offizielle Expertise vollkommen entwertet und von den Berner-Behörden 
als absolut anbedeutend und überflüssig taxiert.
Wir bitten Sie somit höflich, dieser Angelegenheit Ihre ganze Aufmerksam- 
keit zu schenken und unserem Syndikat umgehend mitzuteilen, ob in letzter 
Zeit Ihre bisherige Methode und das bis heute gehandhabte Reglenent 
in dieser Beziehung eine Aenderung erfahren haben. Wir verstanden nämlich 
bis heute inmer, dass Fahrzeuge, die den Vorschriften der Expertisekarten 
entsprechen, dem Vekkehr zugängig sind. Wir würden es sehr bedauern von 
Ihnen das Gegenteil zu erfahren und zu vernehmen, ddss das seinerzeit müh­
sam aufgebaute System abgeändert wurde.
Wir danken Urnen zum voraus bestens für die Aufmerksamkeit, die Sie diesem 
Problem schenken werden und sehen Ihren diesbezüglichen Nachrichten mit 
Interesse entgegen.

Kopien gehen zur Orientierung an» 
den Autogewerbe-Verband der Schweiz 
das Strassenverkehrsamt Bern.
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Bern, den 29» Mai 1957«

1

Betrifft» Lärmmessung mit Lambretta-Rollern.

ment
nem
Prüfungskommission festgestellten Normen periodisch nachzukontrollieren»

über die Typenprüfung ist übrigens nirgends ausgesagt, dass es ei- 
Kanton nicht zustehe, die konstante Einhaltung der von der Typen-

Lausanne

Syndicat des Importateur de 
Motocyclettes en Suisse, 
Case postale Chauderon 128,

EXPÉRTEN-KO: IMISSION
COMMISSION DES EXPERTS

Sehr geehrte Herren,
Bezug nehmend auf Ihr Schreiben vom 25» Mai 1957 teilen wir Ihnen 

mit, dass wir die Angelegenheit direkt mit Herrn Sollberger vom Exper­
tenbureau Bern besprochen haben. Die Typenprüfung eines Fahrzeuges soll 
den Kantonen die Grundlagen vermitteln, die eine reibungslosere und 
leichtere Abnahme bei der Immatrikulation ermöglichen. Wie Ihnen bekannt 
ist, gehen einige Kantone in der letzten Zeit sogar dazu über, bei fa­
brikneuen, typengeprüften Personenwagen auf die Vorführung anlässlich 
der Immatrikulation zu verzichten und sich mit einem Verpflichtungs­
schein der betreffenden Importfirma zu begnügen, wonach das immatriku­
lierte Fahrzeug genau der typengeprüften Ausführung entspricht und die 
Uebereinstimmung von einem Vertrauensbeamten der betreffenden Firma kon­
trolliert wurde. Auch dieses System enthebt jedoch den Kanton nicht des 
Rechtes und sogar der Verpflichtung, dass er von Zeit zu Zeit stich­
probeweise diese Uebereinstimmung nachprüft. Gerade bezüglich Lärmmes­
sung werden solche Nachprüfungen sehr oft nötig sein, da sonst irgend- 

(welche unter Umständen auch fabrikmässig bedingte Abweichungen von der 
geprüften Norm nicht mehr erfasst werden können. Dies bedeutet keine 
Entwertung der Typenprüfung, sondern im Gegenteil eine von der Typen­
prüfungskommission selbst als notwendig erachtete Ergänzung. Im Regle—

ASSOCIATION
DES < IIEFS rs SERVICES CANTONAUX

DES AUTOMOBILES

VEREINIGUNG
DER CHEFS DER KANTON A LEN 

MOTORFAIRZHGKONTROLLEN
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mit vorzüglicher Hochachtung
Der Sekretär:

Wir kennen die Gründe nicht, warum die in Bern geprüften Exemplare 
bei der Larn.ee sung Resultate aufwiesen, die von den anlässlich der my- 
penprufung gewachten Erhebungen so grundverschieden sind. Entweder gtim_ 
men die beiden Ausführungen nicht in jeder Beziehung überein, oder bei 
den in Bern geprüften Modellen sind entsprechende Fehler vorhanden wie 
z.B. das ott konstatierte Mitschwingen gewisser Verschalungsteile, wel­

ches die Lärmmessung ausserordentlich stark beeinflussen kann. Wir müs- 
«n es jedoch de. betreffenden Vertreter der Firma überlassen, zusammen 
»ft dem Expertenbureau die Ursache dieser Diskrepanz festzustellen. Die 
Experten wurden auf alle Fälle informiert, dass bei der Typenprüfung die 
fraglichen Modelle die gesetzlich vorgeschriebenen Werte nicht überschrit­
ten haben, wobei keinerlei Manipulationen festgestellt verden konnten, die 
zur Erreichung dieses Resultates unrechtmässigerweise vorgenommen werden 
waren. Auch die Typenprüfungskostmission ist daran interessiert zu erfah­
ren, woher solche Diskrepanzen stammen, wie sie beispielsweise auch schon 
1» Kanton Basel vorgekommen, dort aber eindeutig aufgeklärt werden konnten.

Indem wir überzeugt sind, dass Sie unserer Stellungnahme voles vor 
ständnis entgegenbringen, grüssen wir Sie

tÊ 8 Scpek

Larn.ee
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Offizielle

Bern, den 26. Mal 1957»

Mechanische Reparaturwerkstat 
BP Benzintankanlage

BERN, Neubrückstrasse 72

Telephon (031) 21601

Posfcheckkonto III 9039

Herrn Dr.Louis JAN 
Lausanne . 
Petit Rocher 6

/ ? 
fó

/d

■ Hl H 
a 0 T 0 S

Sehr geehrter Herr Dr.JAN, 
„cLmmena auf unsere Telephongespräche der letzten 

Woche haben wir in Bern wiederum unliebsame Angelege Wosten mit der Abnahme beim Kant.bern.strassenverkehrs-. 
arnt mit den neuen LAMBRETTA-Roller erlebt.
Die Phonzahl wurde am 22.Mai am Lambretta LD Luxus 
m: + qq gemessen und die Annahme verweigert. mitn8mpersöniiche "Unteredung mit Chef experten Herrn 
goliberger kam leider zu keinem Ziel.
Ich verlangte am 23.Mai eine neue Messung peim.Stadio 
ÄÄ^Vs's^Tr^Ä
Kaen meinem°Telephongespräch mit Thnepdegebichamich zünemnusstsyaznennerre mämoremtanverketet züSEf2iched Zeit bei der Prüfung dieser Lambretta abgewiesen wurden. 
Mein Ziel war dieses Problem sofort lösen zu können,da 
viele angehende Lambretta-kunden auf ihre Fahrzeuge 
warten mussten. So hatte ich am Mittwoch 22.Mai 2 LD 
Luxus Lambretta den Kunden nicht übergeben können und 
der Kauf war in Frage gestellt.
Meine sofortige Montage des Luftfilter Typ F 1? aus 
Plastik war eine dringende Notwendigkeit.
konnt verlangte ich im Namen des Importeur eine neue pnonmessungmaur freiem Felde und gab Hr.Sollberger unsere 
sehr unangenehme Lage bekannt.
Möchte dabei betonen,dass meine Verhandlungen mit Hr. 
Sollberger auf eine gute Art stattgefunden haben und er 

Messungsstab sofort zur Verfügung stand.
Meine Funktion als Vorstandmitglied des Berner Fahr- u. 
Motorradgewerbe Verbandes ermöglichte es mir, ihm die+ 
Messung von genauester Möglichkeit zu ermahnen. So wollte 
ich die Messung selbst durchführen können,natürlich in 

Bem1eägung.dMaiswrräiderneute Prüfung. Ich orientierte 
Vertreter Küenzi, welcher ebenfals aufgeboten war,diese 
Plastik-Luftfilter F 17 zu montieren.

lambretta--- ------  VertretungMONDIA

27.5 59 /24-
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Offizielle

Bern, den

Mit freundlichen Grüssen

Grepper BERN, Neubrückstrasse 72
Telephon (031) 2 1601

Postcheckkonfo III 9039

Mechanische Reparaturwerkstatt
BP Benzinfankanlage

Blatt 2

ambrettaMONDIA Vertretung

Die Messung ergab 85 - 86 Phon und wurde angenommen. 
Somit sind die neuen LD Luxus Modellen mit dem Plastik 
Luftfilter F 17 auszustatten.
Dieses ist nun beim Kant. bern.Strassenverkehrsamt 
schriftlich vermerkt und Hr.Sollberger bittet mich 
Ihnen dieses mitzuteilen.
Er verdankte mir noch felehponisch unseren guten Willen 
und gab der Hoffnung ausdruck,dieses dem Importeur zur sofortigen Meldung zu erstatten.
Wie Sie daraus ersehen habe ich innert kurzer Zeit,mit 
Jedoch grossem Zeitaufwand das im anfang fast unlösbare 
Problem für den Kanton Bern behoben.
Das Sekretariat der Kant.Expertenkommission hat sich 
meines Wissens nicht bemüht die Sache zu lösen,trotz 
Ihrem Express-Charge-Brief.
Die Angelegenheiten über die Rechtskraft der Schweiz. 
Typenprüfung sind meiner Ansicht in der Luft,und haben 
keine Bedeutung. Dieser Sache sollte doch einmal einer 
gründlichen Ordnung unterzogen werden.
Hoffe,dass Sie,Sehr geehrter Herr Dr.JAN, mit meiner 
Lösung dieses Problem einig gehen und Sie mir für die 
verschiedenen Telephon und den Zeitaufwand von 11 Tagen 
eine kleine Entschädigung gutschreiben. Meine Arbeit 
in dieser Hinsicht war voll im Intresse des Lambretta 
Verkaufes für den ganzen Kanton Bern.
Somit benötige ich dringend sofort für LD Luxus Modell
Motor No. 5174o4 519059 und 519o44
5 Plastik-Luftfilter F 17, da diese LD kommenden Mitwoch den 29. Mai geprüft werden müssen.
Die alten Luftfilter mit Gummischlauch werde ich Ihnen sofort retournieren.
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